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Web der zweiten Generation

Soziale Netzwerke nehmen im Alltag der Bevöl-
kerung einen immer größeren Stellenwert ein. 
Einer solchen Entwicklung kann sich auch die 
öffentliche Hand nicht verschließen: Langsam 
hält das Web 2.0 Einzug in kommunale On-
line-Angebote. Das tatsächliche Potenzial wird 
allerdings noch kaum erkannt.
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